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Anlage der Rundverfügung G 12/2010 vom 27. Juli 2010

Musterschreiben


.……….……………………………………….


(Anstellungsträger)

Ihre Bewerbung für die Anstellung als ….. in …..; 

Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a Bundeszentral​registergesetz
Sehr geehrte(r) 

nach dem mit Ihnen geführten Bewerbungsgespräch nehmen wir in Aussicht, Sie als <Tätigkeitsbezeichnung> in der <Bezeichnung der Einrichtung> unserer Kirchengemeinde/des Kirchenkreises einzustellen. 

Zur Umsetzung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung hat der Bundesgesetz​geber die Voraussetzungen für ein besonderes Führungszeugnis geschaffen. Weil vorrangig Kinder und Jugendliche schutzlos sind, wenn Sexualstraftaten von Personen begangen werden, die wegen ihrer beruflichen Stellung das besondere Vertrauen der Opfer genießen, wird künftig allen Personen, die im kinder- und jugendnahen Bereich beschäftigt werden wollen, ein „erweitertes Führungszeugnis” erteilt, in dem die Verurteilungen zu Sexualstraftaten auch im untersten Strafbereich aufgenommen sind. 
Die Tätigkeiten, die Sie nach der in Aussicht genommenen Einstellung ausüben sollen, liegen im kinder- und jugendnahen Bereich. Voraussetzung für Ihre Einstellung ist daher, dass Sie uns ein erweitertes Führungszeugnis nach § 30a des Bundeszentralregistergesetzes (BZRG) vorlegen und dieses Führungszeugnis keine Eintragung wegen einer bestimmten Straftat enthält. 

Für Ihren Antrag auf Erteilung des erweiterten Führungszeugnisses bestätigen wir hiermit, dass bei der Anstellung in der Kirchengemeinde …../dem Kirchenkreis ….. die Voraussetzung des § 30a Absatz 1 BZRG erfüllt sind. 

Die Erteilung des erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a BZRG ist bei der für Sie zuständigen Meldebehörde unter Vorlage dieses Schreibens zu beantragen. Die Kosten für das Führungszeugnis werden nicht  <vom Anstellungsträger>  übernommen. 
Mit freundlichen Grüßen


…………………………….……………


Der/Die Vorsitzende


Der/Die stellvertretende Vorsitzende


Der/Die Bevollmächtigte 
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